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Halle Sonntag

Dentſcher Reichstag
Bericht der SaaleZeitung

6 Legislaturperiode 4 Seſſion
21 Sitzung vom 14 Jan

Am Tiſche des Bundesraths Staatsſekretäre v Boetticher
Dr Jacobi Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff
Minſſter der Landwirthſchaft Domänen u orſten Dr Lucius
Bevollmächtigter zum Bundesrath v Lerchenfeld
Koefering Baiern Graf Hohenthal Sachſen Freiherr
v Marſchall Baden und zahlreiche andere Bevollmächtigte und

ien
Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 22 Minuten
Eingegangen iſt der Vertrag mit Großbritannien betreffend

die Feſtſetzung der beiderſeitigen Machtſphären in Oſtaf

ZQ

tafrika
Die zweite Berathung der Militärvorlage wird mitden Abſtimmungen über die einzelnen Paragraphen feſtgeſetzt
Zur Geſchäftsordnung verlieſt
Abg v Magdziuski Pole folgende Erklärung

Wir wollen unſern bekannten ſelbſtverſtändlichen Standpunkt
in keiner Weiſe aufgeben indem wir uns aus momentan
parlamentariſchen taktiſchen Gründen unſer definitives Ur
theil für die dritte Leſung vorbehalten
Abg Frhr v Stauffenberg zieht ſeinen Prinzipialantrag

dem 8 1 folgende Faſſung zu geben tZur Ausführung der Artikel 57 59 und 60 der Reichs
verfaſſung wird die Friedens Präſenzſtärke des Heeres an
Mannſchaften für die Zeit vom 1 April 1887 bis 31 März
1890 auf 441,200 Mann feſtgeſtellt Für die Zeit vom 1 April
1887 bis zum 31 März 1888 kann eine Erhöhung der Präſenz
ſtärke bis auf 454,402 Mann eintreten Die Einjährig Frei
willigen kommen auf die Präſenzſtärke nicht in Anrechnung
Die ordentliche Rekruteneinſtellung bei der Jnfanterie erfolgt
im Januar ſofern nicht bei der Etatsfeſtſetzung ein früherer
Einſtellungstermin vereinbart wird

und das Richter ſche Amendement zurück
Abg v Helldorff Bedra erklärt namens der Deutſch

konſervativen der Reichspartei und der Nationalliberalen für
die unveränderte Regierungsvorlage ſtimmen zu wollen

Es erhebt ſich nun eine längere Geſchäftsordnungsdebatte
darüber ob über beide Paragraphen zugleich abgeſtimmt
werden ſoll oder ob 8 2 in geſonderter Abſtimmung votirt
werden ſoll

Das Haus entſcheidet ſich für Strepnte Abſtimmung
Abg Frhr Langwerth v Simmern erklärt namens der

Welfen daß er ſich der Abſtimmung in zweiter Leſung ent
r bei der dritten Leſung aber gegen das ganze Geſetz ſtimmen
werde

Abg Singer proklamirt namens der ſozialdemokratiſchen
Partei die Enthaltung der Stimmabgabe bei allen Ab
ſtimmungen

Bei der Abſtimmung wird zunächſt der Antrag
Balleſtrem welcher 441,200 Mann auf drei Jahre und
außerdem 16 Bataillone auf ein Jahr bewilligen alſo
die verlaugte Präſenzſtärke von 468,409 Mann für
1 Jahr konzediren will gegen die Stimmen des
Centrums abgelehnt

Sodann ſtimmt das Haus auf Antrag des Abgeordneten Graf
v Saldern Ahlimb über den Eventualantrag Stauffenberg
namentlich ab

Nach dieſem Antrage ſoll die im 8 1 der Vorlage geforderte
Präſenzſtärke von 468,409 Mann ſtatt bis zum 31 März 1894
nur bis dahin 1890 bewilligt werden

Dieſer Antrag wird mit 186 e 154 Stimmen an
genommen Es haben alſo 368 Abgeordnete ihre Stimmen
abgegeben 28 enthalten ſich der Stimmenabgabe

Dafür ſtimmen die Volkspartei die Deutſchfreiſinnigen das
Centrum die Polen und einige Welfen Dagegen ſtimmen
Deutſchkonſervative Reichspartei Nationalliberale und zwei
Elſäſſer Baron Zorn v Bulach und Antoine Ein Theil der
Welfen und die Sozialdemokraten enthalten ſich der Stimme

Mit Ja ſtimmten
Graf Adelmann v Adelmannsfelden Aichbichler Freiherr

v Aretin Baron v Arnswaldt Hardenboſtel Ausſeld Graf
v Balleſtrem Dr Bamberger Dr Barth Dr Baumbach

Beckmann Behm Beiſert Bender Berling
Graf v Bernſtorff Bertram Biehl Dr Bock Aachen
Borowski Broemel Buddeberg Büxten Freiherr v Buol
Burger Buxbaum Cegielski Dr v Chelmicki v Chlapowski
Freiherr v Dalwigk Lichtenfels v d Decken Dieden Dr Dren
dorfer Graf v Droſte zu Viſchering v Eſtorff Feuſtel
Dr v Forckenbeck Francke Freiherr von und zu Franckenſtein
Dr Franz Fritzen Frhr v Gagern Graf v Galen Geiger
Gielen er v Giſe Gleißner Dejanicz v Gliszezynski

1 Be zu Nr 13 der S

Dr Frhr v Hert e Hite Graf von unde8 n är d ne r HorwigzHuchting Frhr v Huene v Jazdzewski v Ka ſteinKlo
nowken v KalkſteinPluskowens v Kehler Frhr v Ketteler
Kochann Körner v Koscielski Kröber Graf v Kwileckt Frhr
v LandsbergSteinfurt Lang Kelheim Dr Langerhans Fryr
Langwerth v Simmern Lehner Leder Lenzmann Lerche
etocha Dr Lieber Dr Lingens Lipke Lorenzen Lucius
ſiders Maager Magdzinski Mayer Würteniberg Meibauer

Menken Dr Meyer Halle Dr Möller Dr Mosler Dr Mou
faug Münch Munckel Srograf zu Neipperg

hr v Oldershauſen Baron Götz v Olenhuſen Panſe Dr
abellier Pariſius Paher Dr Perger Pezold Pfafferott

Pflüger Dr Porſch Graf v Praſchma Graf v PreyſingLands
hut Graf v Prey m Propping Racke Dr Reichen
ſperger Reichert Reindl Richter Rickert Rintelen Dr
Röckerath Rohland Roß Dr Rudolphi v Schalſcha Schelbert
Frhr v Schele Schenck Schlüter Schmidt Schmieder Pr
Schneider Graf v SchönbornWieſentheid Schott Schrader
v Scezaniecki rer Dr Siemens Graf Skorzewski Spahn
Dr Frhr Schenk v Stauffenberg Stiller Stöcker Rothenburg
Stötzel Graf v Strachwitz v Strombeck Struve Timmer
mann Traeger Trimborn Utz Dr Virchow Wagner Graf
v Waldburg Zeil Frhr v Wangenheim Eldenburg Frhr
v Wangenheim Hannover Frhr v Wendt Wilbrandt Wild
egger v Winckelmann Dr Windthorſt Witt Dr Witte
Witzlsperger v Wolszlegier

Mit Nein ſtüunmten
Ackermann Dr Adge Ankoine Dr Arnsperger Graf v Behr

Behrenhoff v Benda Bergmann v Bernuth Bock Minden
Dr Frhr v Bodenhauſen Dr Böttcher Bormann v Brand
Brünings Buderus Dr Bürklin Dr Buhl v Buſſe v Carlo
witz Prinz zu Carolath v Chriſten v Colmar Eornelſen Dr
v Cuny Dr Delbrück Dietz v Bayer Dietze Barby Diffensé
Graf v Dönhoff Friedrichſtein Graf zu Dohna Finckenſtein
Fährmann v Flügge v Funcke Gamp Gebhard Gehlert
v Gehren v Gerlach Frhr v Göler v Goldfus Gottburgſen
Dr v Grävenitz v Gramatzki Dr Groß Günther Guerber
Baron v Guſtedt Lablacken Dr Haarmann Graf v Hacke
Hahn Dr Hammacher Frhr v Hammerſtein Dr Prinz
Handjery Dr Hartmann Harktwig v Haſſelbach Fürſt v Hatz
fedt Trachenberg Haupt v Helldorff Hellwig Dr v Heyde
brand und der Laſa Hobrecht rn zu Hohenlohe
Graf v Holſtein Holtzmann Frhr v Hornſtein v Hülſt
Kalle v Kardorff v Keſſel v KleiſtRetzow Graf
v Kleiſt Schmenzin Klemm Klumpp v Köller Krämer Krafft
Dr Kropatſcheck Krug v Nidda Dr Kruſe Dr v Kulmiz
Leemann Lenſchner Lohren Dr Lotz v Lüderitz Frhr
v Maltzahn Gültz Frhr v Manteuffel Dr Marquardſen
v Maſſow Maubach Meier Bremen Menzer Merbach
Dr Meyer Jena Frhr v Mirbach Dr Graf v Moltke
Müller Marienwerder Dr Müller Sangerhauſen Frhr v Neu
rath Nobbe Noppel Oechelhäuſer v Oertzen Dr Oetker
v d Oſten Frhr v Ow Penzig Pfähler v Puttkamer
Planth Herzog v Ratibor Reich v Reinbaben Graf v Ritt
berg Dr Roemer Graf v Saldern Ahlimb Ringenwalde
v Saldern Plattenburg Sander Saro Dr Sattler Dr
Scheffer v Schlieckmann Graf v Schlieffen v Schöning
Dr Schreiner Scipio Sedlmayr Seyfarth Prinz zu Solms
Braunfels Staelin Staudy Stöcker Siegen Graf zu Stol
berg Wernigerode Struckmann Frhr v Tettau Dr Tröndlin
Uhden Ulrich Frhr v UngernSternberg Frhr v Unrnhe
Bomſt Veiel v Waldow Reitzenſtein v Wedell Malchow
v Wedell Piesdorf Wichmann Frhr v Wöllwarth Woermann
v Wrisberg v Wurmb Ziegler Baron Zorn v Bulach

Der Abſtimmung enthielten ſich
Blos Bock Gotha Geiſer Grad Grillenberger Harm

Haſenclever Heine Johannſen Kayſer Kräcker Lang
Schlettſtadt Liebknecht Marbe Meiſter Mühleiſen Pfann
kuch Rödiger Sabor Schumacher Dr Simonis Singer
Stolle Wiemer Winterer

Nunmehr wird der S 1 in der nach dem Antrage v Stauffen
berg geſchaffenen Form zur Abſtimmung geſtellt die auf Antrag
der Abgg v Benda und Ausfeld eine namentliche iſt

Während dieſer Abſtimmung fährt der Wagen des Reichs
kanzlers in das Portal des Hauſes und gleich darauf erſcheint
der Fürſt Bismarck am Bundesrathstiſche

Die Abſtimmung ergiebt folgendes Reſultat
Mit Ja alſo für den s 1 in der vom Abg Stauffen

berg vorgeſchlagenen Form ſtimmen 183 Abgeordnete
dagegen 154 31 Abgeordnete enthalten ſich der Stimm
abgabe

Mit Ja ſtimmten
Graf Adelmann v Adelmannsfelden Aichbichler v Alten

F Art Dr Frhr Hät ieerHäne e Halben W adt m Frhrv Heereman Graf Henckel v Donnersmarck derles

Freiherr b Giſe h Dejamicz v
rand

v Hatzfeldt Trachenberg
brand und der Laſa

z

Freiherr v Arelin Baron v
Balle Dr

ArnswaldtHardenbosel An Felt

f v Pr Wurth Men S Bender Graf v Bernſtorff

e e aEegielst Graf d Chamare Hr v Chelmicht v Ch wer
Cornelſen Freiherr v Dalwigk Lichtenſels v d Decken Dieden
Dr Diendorſer Graf v Droſte zu Biſchering Eyſoldt Dr b
e Freiherr von m zu nckenftein Dr
Fritzen Freiherr v

Gliszcyns
Graeve Graf v Ry Freiherr v Gravenreuth Grohé
Dr Freiherr v Gruben Haanen Haberland Graf v Hacker Hänel Haerle Halben Halberſtadt Hamſpohn Haupt
Dr Freiherr v an Hermes Herrmann Dr Freiherr
v Hertling iSochiewett Se ineagdzewski J en v sko hFreiherr v Ketteler Kochann Körner v Hoscielskli a
Pr v Kulmiz Graf v Kwilecki Klotz Freiherr v Landberg
Steinfurt Lang Kehlherm Dr Langerhans Lehner Lender
Lenzmann Lerche Letocha Dr Lieber Dr Lingens Dpke
Lucius Lüders Maager Magdziuski Marbe We
Würtemb Maibauer Menken Dr Meyer Halle Dr

Möller Dr Mosler Dr Monfang Müller le nMunckel Erbgraf zu Neipperg Freiherr v Olders hauſen
Baron Götz v Olenhuſen Panſe Dr Papellier Zariſees
Payer Pr Perger Pezold Pfafferott Rüger Dr Sorſch
Graf v Praſchma Graf v Preyfing Landshut Graf v See
ſing Straubing Propping Racke Dr Reichenſperger Reichert
Reindl Richter Rickert Rintelen Dr Röckerach Rohlend
Roß Dr Rüudolphi v Schalſcha Schelbert Freiherr See
Schenk Schlüter Schmidt Schmieder Graf v Schönbern
Wieſentheid v Schöning Schott Schrader v Sczantesi
Seneſtrey Dr Siemens Graf Skorzewski Spahn Dr Frhr
Schenk v Stauffenberg Stiller Stötzel Graf v Strachwis
v Strombeck Struve Thomſen Timmermann Traeger
Trimborn Utz Dr Virchow Wagner Graf v Waldburg
Zeil Freiherr v Wangenheim Hannover Freiherr v Wendt
Wilbrandt Wildegger v Winckelmann Dr Windthorſt Witt
Dr Witte Witzlsperger v Wolszlegier

Mit Nein ſtimmten
Ackermann Dr Adae Antoine Dr Arnsperger Graf

v Behr Behrenhoff v Benda Bergmann v Bernuth
Minden Dr Freiherr v Bodenhauſen Dr Böttcher Bormann
v Brand Brünings Buderus Dr Bürklin Dr Buhl
v Buſſe v Carlowitz Prinz zu Carolath v Chriſten v Col
mar Dr v Euny Pr Delbrück Dietz v Bayer Dietze Barby
Graf v Dönhoff Friedrichſtein Graf zu Dohna Finckenſtein
Diffené v Fiſcher v Flügge Francke Dr v Frege v Funcke
Gamp Gebhard Gebhlert v Gehren v Gerlach Freiherr
v Göler v Goldfus Gottburgfen Dr v Grävnitz v Gra
matzki Dr Groß Günther Baron v Guſtedt Lablacken
Dr Haarmann Hahn Dr Hammacher Freiherr v Hammer
ſtein Dr Prinz Handjery Dr Hartmann Hartwig Fürſt

v Helldorff Hellwig Dr v Heyde
Hobrecht Erbprinz zu Hohenlohe Graf

v Holſtein Holtzmann Frhr v Hornſtein v Hülſt v Kalk
ſtein Klonowken Kalle v Kardorff v Keſſel v Kleiſt Retzow
v Kleiſt Schmenzien Klemm Klumpp v Köller Krämer
Krafft Dr Kropatſcheck Krug v Nidda Dr Kruſe Leemann
Lenſchner Lohren Dr Lotz v Lüderitz Frhr v Maltzahn
Gültz Frhr v Manteuffel Dr Marquaxdſen v Maſſow
Maubach Meier Bremen Menzer Merbach Dr MeyerJena
Frhr v Mirbach Dr Graf v Moltke Müller MarienwerderPr Müller Sangerhauſen Frhr v Neurath Nobbe Noppel
Oechelhäuſer v Oertzen Dr Oetker v d Oſten Freiherr
Ow Penzig Pfähler v Puttkamer Plauth Herzog v Rati
bor Reich v Reinbaben Graf v Rittberg Dr Roemer
Graf v SaldernAhlimbRingenwakde v SaldernPlattenburg
Sander Saro Pr Sattler Dr Scheffer v Schlieckmann
Graf v Schlieffen Dr Schreiner Scipio Sedlmayr Sey
farth Prinz zu Solms Braunfels Staelin Staudy Stköcker
Rothenburg Stöcker Siegen Graf zu StolbergWernigerode
Struckmann Frhr v Tettau Dr Tröndlin Uhden Ullrich
Frhr v Unruhe Bomſt Veiel Frhr v Ungern Sternberg
v Waldow Reitzenſtein Frhr v Wangenheim Eldenburg
v Wedell Malchow v Wedell Piesdorf Wichmann Freiherr
v Wöllwarth Woermiann v Wrisberg v Wurmb Ziegler
Baron Zorn v Bulach

Der Abſtimmung enthielten ſich
Blos Bock Gotha Frhr v Dietrich v Eſtorff Geyer

Grad Grillenberger Guerber Harm Haſenclever Heine
Kayſer Kräcker Lang Schlettſtadt Freiherr Langwerth
von Simmern ühleiſen Pfannkuch Rödiger Sabor
Schumacher Dr Simonis Singer Stolle von Wendel
Wiemer WinktererEdler v raeve Graf v Grand Ry Frhr v Gravenreuth

132 EmporRoman aus der Gegenwart

von R Elcho
Fortſetzung

Gegen fünf Uhr morgens als die Nacht ſchon anfing
der Dämmerung zu weichen betrat Marfeld ſeine Wohnung
Während er langſam die Treppe hinaufſtieg ſchien es ihm als
höre er ein Stöhnen das irgendwoher aus dem Dunkel drang
Er hielt an und lauſchte Wieder traf ein Klageton ſein
Ohr Ein Schauder überlief ihn die Punſchgeiſter welche
ſeine Sinne umnebelten verflogen Mit einemmale war er
aus dem traumhaften Zuſtand erwacht Nur langſam ſchritt
er vorwärts Es überkam ihn das bange Gefühl als müſſe
ihm etwas Unheimliches begegnen

Als er endlich die dritte Etage erreichte erblickte er auf
dem Flur die Geſtalt eines Menſchen Jm grauen Dämmer
licht erkannte Marfeld die Umriſſe einer weiblichen Figur Er
wagte es kaum die Gefallene zu berühren Plötzlich erhob
jene den Oberkörper ſtarrte ihn an und rief in einem Tone
der dem Sänger bis in s Mark drang Vater ach lieber
Vater Jener wankte Des Himmels Einſturz hätte ihn
kaum mehr überraſchen können als die Entdeckung daß die im
Dunkel ſich regende Geſtalt Linda ſei Seine Gedanken ver
wirrten fich und im Krampf zog ſich ſein 9 zuſammen
Seine Hände griffen nach einem Halt ſuchend in s Leere End
lich beſann er ſich daß etwas geſchehen müſſe Mit dem Auf
wand aller r hob er Linda auf und ſchleppte ſie in ihr
Schlafgemach Der Neufoundländer ſprang der Eintretenden
freudig winſelnd entgegen aber Marfeld ſtieß denſelben barſch
urück und legte das Mädchen auf die Chaiſelongue nieder
ierauf ſchloß er die Thüre und wandte ſich Linda zu welche
r ar in die Kiſſen vergraben hatte

was iſt Dir zugeſtoßen Sprich ich vergehe vor

Marfeld kniete vor dem Lager nieder und flehte um Auf
klärung Jetzt erhob Linda das in Thränen gebadete Geſicht
halb aus den Kiſſen und rief unter Schluchzen O Bater
warum haſt Du mich ſo ſchlecht behütet Jn dieſer
Nacht Sie brach ab und rang die Hände Das Geſtänd
niß daß ſie ihre Frauenehre verloren ſchwebte ihr auf den
Lippen aber die Scham lähmte ihr die Zunge

Marfeld aber verſtand ſie und der Jammer ſeines ver
führten Kindes zerſchnitt ihm dag Herz Er konnte nichts
erwidern denn das Bild des alten Kollegen deſſen Charakter
größe er kurz vorher geprieſen ſtand plötzlich vor ihm
Vielleicht hatte jene Geliebte des Herzogs der Verachtung des
Vaters auch die Vertheidigung entgegen zu ſetzen Warum
haſt Du mich ſo ſchlecht behütet Nun war das eigene Kind
der Laune eines großen Herrn zum Opfer gefallen Warum
hatte er ſich nicht an der Seite Linda s in der Stunde der
Gefahr befunden Die unſeligen Theaterverhältniſſe Das
Wort zitterte auf ſeinen Lippen allein er wußte wohl daß
ihn niemand zwingen konnte ſeine Tochter zu Feſten zu
ſenden auf denen man die Eltern nicht gern ſah Schwäche
und Eitelkeit hatten den Fall Linda s verſchuldet die ſich
ſchluchzend vor ihm auf dem Lager wand Reue und Mitleid
überkamen ihn Er preßte den Kopf der Verzweifelnden gegen
ſeine Bruſt und ſagte mit bebender Stimme Ich verdiene
Deinen Vorwurf Kind ich bin ein ſchlechter ein leicht
fertiger Vater Aber verzweifle nicht Deine Thränen
brennen mir auf der Seele Erzähle vertraue Dich mir
ganz wie kam s

Linda preßte ihr Köpfchen n des Vaters Schulter und
mit geſchloſſenen Augen und zuckenden Lippen erzählte ſie von
den Aufregungen des Feſtes von den berauſchenden Einflüſſen
des feurigen Weins der Muſik den Schmeicheleien und der
glanzvollen Umgebung Die bacchantiſche Luſt des Feſtes habe
ſich ihr mitgetheilt ſie ſei entflammt worden durch den Eis
lauf In jener Stimmung habe ſie der Vorſchlag des Prinzen

Kin
Angſt

as Mädchen antwortete nicht aber der zuckende Körper
verrieth daß es von einer furchtbaren Erregung geſchüttet verloren
werde

etroffen eine Sammlung von Gemälden die er als Schönheitsſallerte bezeichnete in ſeinem Palais zu ſehen

Jch habe wie Eva me

Am nächſten Tage reifte in der Seele des ine
jein größer Entſchluß er wollte nicht länger mehr vom Ei

Paradies durch den Sündenfall kommen ſeiner Tochter leden fondern ein
ſchluchzte ſie nach einer Weile und rang die Hände Provinz als

in der Welt den Garten Eden oder eine Kothlache ſehen
Geſtern noch erſchien mir die Erde wie ein Traumland voll
leuchtender Blumen goldener Früchte luſtiger Vogelſtimmen
ein kryftallheller Himmel blaute über ihr und heute iſt fie mir
ein gährender Sumpf voll ekelhafter Thiergeftalten Und ich
bin durch dieſen Sumpf gewatet habe die Peſtluft eingeathmet
O ich komme mir ſo elend und beſchmutzt vor wie ein un
reines Thier Vater ich möchte mich in eine Höhle ver
kriechen und dort ſterben

Marfeld war dieſen Selbſtanklagen gegenüber faſſungslos
Er ſtotterte nur Weine nicht Kind Hör auf Verſuche zu
ſchlafen Wir müſſen ein neues Leben beginnen Aber ſo
faſſe Dich doch Du marterſt mich Schlafe ich bitte Dich
verſuche zu ſchlafen Er richtete ihren Kopf auf küßte
ihr die Thränen von den Wimpern und ſtrich ihr das feuchte
Haar aus den Schläfen

Linda erhob ſich langfam Ja ich will verſuchen zu ſchlafen,
ſagte ſie will verſuchen mein Elend zu vergeſſen Geh Vater
ſei unbeſorgt ich werde dieſen Schiffbrüuch überleben müſſen
Heh ich bin ſterbensmüde

Marfeld wankte aus dem Schlafzimmer Linda ſtreifte er
ſchaudernd wie eine Fieberkranke die koſtbaren Gewänder ab
und ſchlüpfte in ihr Bett Eine Roſe fiel ihr aus dem auf
gelöſten Haar Sie ſchleuderte dieſelbe weit von ſich Alles
was ſie an Zier und Schmuck in dieſer Nacht getragen kamihr beſchmutzt vor Als ſie die Hand zurückzog fühlte ſie

eine weiche BerührunPluto hatte die Send ſeiner Herrin beleckt und legte ſich

jetzt wie ein wachender Löwe vor ihrem Lager auf den Fuß
teppich Linda ſtreichelte den Kopf des treuen Hundes und
bemerkte im bitterm Tone Bemühe Dich nicht Pluts Das
was Du hier vdewachſt möchte ich noch in dieſer Stunde ver
lieren mein ſchmachbedecktes Leben

7

in der
Opernregiſſeur und Sänger ſuchen Frau War

denn von der eignen Seelenſtimmung hängt es ab ob wir feld hatte eine tiefe Abneigung gegen diefen Plan denn das



Die Mitglieder des Hauſes erheben ſich

h lin

drei Schülerinnen um ſich verfammelt zu ſehen

Davon aber verſtand der Lehrer ſelber nichts

ſo fiel ihm ſein Adlatus keck in s Wort Erlauhen Sie Herr

und führten endloſen Zänkereiena ehe prte

Nach di Abſtimmung ſoll So tn de Bau in nur ne beſtellt ne
r 1887 bie un ae März 1890 dis auf z r en Be haene ae hefeen

Tautet wie folgt p Senige n
c Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Dentſchen Kaiſer inda jg von Preußen verordnen rin des nach Art t

ber Verfaſſung des Deutſchen Reiches d e
an Knterer Zuſtimmung gefahten Haſchiuſes An Raen derverbündeten Regierungen Der Rei u wird hierdurch

aufgelöſt Demonſtrativer Beifalls
ürkundlich unter Unſerer Allerhöchſten Unterfchrift und bei

gefügtem kaiſerlichen Jnſiegeh
Aufarund dieſer kaiſerlichen Verordnung erkläre

amen der verbündeten Regierungen auf
Relt S Majeſtät des Kaſſers die Sitzungen des

eichstags für geſchloſſen Brävo rechts
Präſident von Wedell Pies dorf Bebar wir uns

trennen wollen wir nuns vereinigen ine dem Rufe D
Wenn ihm ſolche nicht konverüörten ſolle er bis folgenSt Mafeſtät der deutſche Kaiſer lehe hoch Das

Haus ſtimmt begeiſtert dreimal ein Schlüß gegen 2 Uhr

Gerichtsverhandlnungen

Halke 15 Jan Sitzung des n vom14 Jan Gerichtshof Hr Landgerichtsdirektor Mehydam Vor
ſiender Herren Dr Weißbein und Landgerichtsaſſeſſor Mügel
Beiſitzer Die kgl Staatsanwaltſchaft war vertreten durch Hrn
Staatsanwalt Arndt Gerichtsſchreiber Hr Referendar Fließ

Als Geſchworene wurden ausgelooſt die Herren Gutsbeſ Louis
Schlurick Hohen Gutsbeſ Alexander Haberland Beeſen
laublingen Gutsbeſ Ludwig n r eGutsbeſ Guſtav Weſche Raunitz Rittergutspächter Wilhelm
Reinecke Amt Leimbaäch Rentner Bruno Naumann Delitzſch
Landwirth Ferd Thiele Löbnitz a /G Hüttenmeiſter Pr Stein
heck Eisleben Gutsbeſ Ludwig Reintcke Rottelsdorf Rentner
Bruno Gröbel Eisleben Gutsbeſ Alh Laute Siersleben
Gutsbeſ Friedr Schönbrodt Zöberitz Zur Verhandlüng ſtand
die Anklage gegen den Kfm Guſtav Falckelhier wozu ſich eine
zahlreiche Zuhörerſchaft eingefunden hatte Die Ankläge lautete
auf wiſſentlichen Meineid Der Angeklagte von hier
gebürtig 38 Jahre alt bisher Jnhaber einer Delikateßwaaren
handlung verheirathet einmal vorbeſtraft wegen Betrugs und
einmal wegen Hausfriedensbrüchs hatte in ketzter Zeit mehrfach
van ſich reden gemacht als er am 6 Nov v J in Untexſuchungs
haft geführt werden ſollte und in ſeinem Geſchäftslökale einen Selbſt
mordverſuch unternommen der indeß ohne tödtliche Wirkung ver
laufen Ueber den eigentlichen Beweggrund zu dieſer That
äußerte er ſich bei ſeiner Vernehmung nür ungenanu da er ſich
darüber ſelbſt nicht recht klar ſei ſeine unvermüthete Verhaſtung
das plötzliche Herausreißen aus dem Geſchäft und andere Wider
wärtigkeiten hätten zuſammen auf ihn eingewirkt er ſei nie von
Halle abweſend geweſen um ſich etwa zu flüchten oder zu ver
bergen Am 7 d wurde er wegen Betrugs zu 1 Jahre Gefängniß
verürtheilt gegen welches Erkenntniß er indeß Reviſion beim
Reichsgericht eingelegt Die jetzt gegen ihn erhobene Anklage
hängt mit einer Schwurgerichtsſitzung vom l Okt v J zu
ſammen in welcher Falcke als Zenge zu erſcheinen hatte während
ſein früherer Geſchäſtsreiſender Otto Knappe aus Wettin wegen
fahrläſſigen Falſcheides verurtheilt würde und zwar zu 1 Jahr
Gefängniß Durch den von F damals geleiſteten Zenugeneidtheilweiſe zugunſten Knappe s hatte er das Berkhenguiß gegen ſich

ſelbſt herauſbeſchworen Der Sache lag ein Heringsgeſchäft zu
grunde das F am 9 März v J mit dem Buchhalter und Ge
ſchäftsführer des Konſumvereins zu Schaſſtädt Arbeiter Friedr
Banumann abgeſchloſſen woraus zunächſt Differenzen zwiſchen
den beiden entſtanden F hatte nämlich behauptet daß
Baumann ihm 50 Tonnen Heringe in Abtheilungen von je
5 Tonnen im Laufe des Jahres zu liefern beſtellt habe wogegen
der Beſteller nur einen Auftrag auf Lieferung einer Tonne
Heriuge ertheilt zu haben behanptet hatte deshalb auch nicht mehr
angenommen und die Annahme von 5 Tonnen Heringen am
20 März v J von Falcke geliefert verweigerte Jn dem
hierüber von letzterem angeſtrengten Eivilprozeſſe gegen den
Konſumverein auf Zahlung von 195 M für 5 Tonnen Heringe

en bis Sormabend den29 M e V zug en mijä rig Freibund a elbe nicht gefallene ſehen e etnicht in Anrechnun S nuullirt werden ſolle Sudebe bis bis zum angegebenen Tag
eils nunmehr r Praſtden die Ab in wing er nicht ſo würden 50 Tonnen Heringe in Abtheilungen von i
2 Wärneh me d wit detges n de lage hat zrt werden zu a 2

et ekai i aftrmitzüt en ch dies zu nötiren und le 83eine kaiſerliche Botſcha dine verſt e Durch die Beweisgufnahme in der Schwur
e everbandiung vom 11 Okt v J hatte ſern

daß der damalige et Kappe mit dem ihm näch jener
Ausſage auf kal Aintsgericht zu Laänchſtädt ab genommenen Eide
etwas Falſches beſchwören was ſeine ſChon erwähnte Ver
urtheilung herbeigeführt Des Zeugen Falcke Ausſage am
11 Okt unker Ausſehung ſeiner vorherigen Vereidigung wegen
Verdachts der Theilnahme an Knappe s Verbrechen ab
gegeben war auf Anträg der
zu Protokoll aufgenommen und folgenden Wortlaut An
einen Montag im März d J Montag vor Faſtnacht reiſte
ich mit meinem Geſchäftsreiſenden Knappe nach Schafſtädt weil
mir derſelbe geſagt es wäre dort ein größeres Geſchäft mit den
Konſumverein in Heringen zu machen Dort angekommen traf
ich mit dem Geſchäftsführer Baumann in der Gäſtwirthſchaft

des Könſumvereins zuſammen Mit demſelben habe ich folgendes
Geſchäft feſt v e ſolle ihm am folgenden Tage

robetonne Heringe für 39 M franko zuſenden
Sonnabend

Mittheilung machen Falls keine Mittheilung erfolge ſolle der Kon
ſumverein weitere 50 Tonnen Heringe in Abtheilungen von 5 Tonnen
zu demſelben Pretſe geliefert erhalten Hiermit hat ſich Banmann
ausdrücklich einverſtanden erklärt Bei dieſem Abſchluß
war niemand zugegen Jch ließ den Knappe rufen welcher
im Ladenraum war wiederholte ihm das mit Baumann ab

Geſchäft und forderte ihn auf es ebenſo in das
dotizbuch einzütragen Dem Knappe gab ich zu dieſem Zwecke

mein Nötizbüch und es hat derſelbe infolgedeffen ebenſo wie
Baumann Notizen gemacht Mein Notizbüch iſt mir ſpäter
verloren gegangen möglicherweiſe bei einem Umgige v

e ge

ienstag einen

muß zugeben nachher in dem Gaſtwirth Pabſt ſchen Loka agt
zu haben Jch habe ein famoſes Geſchäft gemacht ich habe
50 Tonnen Heringe verkauft Knappe holen Sie einmal Jhr
Buch heraus ſehen Sie einmal nach ob Sie auch richtig notirt
haben ſonſt notiren Sie es Nach Beendigung dieſer gerichtlich
gufgenommenen Ausſage hatte Falcke noch erklärt daß im Notiz
buche alles richtig über den Auftrag geſtanden und er Knappe
hinzugerufen damit er Zeuge vom Geſchäft wäre Hierauf war
Falcke s Vereidigung vorgenommen worden F ließ ſich bei ſeiner
Befragung ganz ebenſo wie früher aus und es wurde nün zur
Vernehmung von 15 Zeugen geſchritten während ein ſechzehnter
ſich als überflüſſig erwies Sämmtliche Ausſagen fielen gänzuich
zu Ungunſten des Angeklagten aus indem entgegen deſſen Be
hauptung und beſchworener Ausſage daß niemand beim Abſchluß
zugegen geweſen 5 Zeugen bekundeten daß ſie dabei geweſen
und die Beſtellung von nur einer Tonne Heringe vernommen
was auch mit der dem Baumann als Geſchäftsführer ertheilten
Befugniß übereinſtimmte wonach er Kaufabſchlüſſe über 150 M
nicht ſelbſtändig vornehmen durfte ſondern nur mit Genehmigun
des Verwaltungsrathes Der Verein hatte auch gar keinen Bedar
an Heringen gehaäbt benöthigte jährlich nur etwa 28 Tonnen und
nur dem unagbläſſigen Drängen des etwas angeheitert geweſenen
Falcke nachgebend war Baumann zur Beſtellung einer Tonne
bewogen worden Der vereinbarte Preis differirte inſofern als
nicht 39 M für die Tonne ſondern nur 38 M nach den be
treffenden Zeugen ausgemacht waren Die geſtellte Schuldfrage
nach beendeter Beweisaufnahme lautete Jſt p Falcke ſchuldig
am 11 Okt 1886 in Halle vor dem kgl Schwurgericht einer zur
Abnahme von Eiden zuſtändigen Behörde in der Sache gegen Knappe
das bei ſeiner Vernehmung abgegebene Zeugniß wiſſentlich mit
einem falſchen Eide bekräftigt zu haben 2 und auf Antrag
des Vertheidigers Hrn Rechtsanwalt Dr Rüffer eine Frage
ſtellung wegen Fahrläſſigkeit betreffs des Eides Die kgl Staats
anwaltſchaft erachtete in der Exörterung des Falles jeden Zweifel
daran daß der Angeklagte wiſſentlich falſch geſchworen für aus
geſchloſſen und hob beſonders hervor wie Falcke am 11 Okt
bei ſeiner Vernehmung als Zeuge vom Hru Vorſitzenden vor der
Vereidigung wiederholt ermahnt worden ſich genau zu prüfen
ob er ſeine Ausſage mit gutem Gewiſſen beſchwören könne ſodaß
er immer noch vor dem Schwur Gelegenheit gehabt ſeine Aus
ſage zu berichtigen Seltſam ſei auch das Abhandenkommen von
Falcke s Notizbüch welches die bewußten Notizen enthaltenFahrläfſigkeit et gar nicht anzunehmen da eben der Umſtand der

protokollirten Ausſage und der erſt nachherigen Vererdigung
je 39 iſt Kläger vom Amtsgericht zu Lauchſtädt köſten
pflichtig abgewieſen weil alle Zeugen bis auf Knappe ausgeſagt

Falcke s durchaus dagegen ſpreche Der Vertheidiger erklärte da
kein Zweifel daß ſein Klient objektiv etwas Falſches beſchworen

m e
Leben in der Reſidenz behagte ihr ſehr wohl und ſie wandte
ihre ganze Beredtſamkeit auf um den verſpäteten Thatendrang
des Gatten in ein anderes Bett zu leiten Sie ſchlug ihm
vor eine Geſangsſchule zu errichten Marfeld trat denn auch
mit aller ihm zu Gebote ſtehenden Energie für dies Projekt
ein opferte 200 Mark für Jnſerate und Reklamen miethete
zwei Zimmer und einen Flügel engagirte einen Klavierſpieler
und hatte nach Ablauf von vierzehn Tagen das Vergnügen

Leider z te es ſich nun daß Marfeld zu wenig muſikaliſcheBildung ſaß um methodiſch unterrichten zu können Linda

zur Sängerin heranzubilden war dem Mann der Praxis leicht
geworden denn jene beſaß eine völlig geniale Veranlagung für
die Muſik und bedurfte nur leiſer Winke um vorwärts zu
kommen die neuen Schülerinnen aber beſaßen gar kein Talent
und konnten nur mit Hilfe der Theorie etwas rn un

um Unglü
war der theoretiſch gebildete Klavierſpieler welcher Marfeld
unterſtützen ſollte ein vorlautes Bürſchchen das ſich berufen
fühlte jeden Jrrthum des Meiſters zu berichtigen Hatte nun

der Kammerſänger eben mit aller Würde des gereiften Päda
erklört daß der Triller die Krone der Coloratur ſei

immerſänger der Triller iſt eine Geſangsverzierung und ge
hört durchaus nicht zur Coloratur

Derartige Einwendungen untergruben das Anſehen des
Lehrers raubten jhm die Luſt und Freudigkeit des Schaffens

Dazu kam daß Frau
Marfeld welche ſich zur dramatiſchen Lehrerin des Jnſtituts
berufen fühlte durch ihr übertriebenes Pathos die Schülerinnen
zur Heiterkeit reizte Nach Ablauf der erſten Unterrichtswoche
blieb eine der drei Schülerinnen aus nach Ablauf der zweiten
die beiden andern Die Geſangsſchule wurde geſchloſſen und
dem Kammerſänger fiel eine Laſt von der Seele als er den
theoretiſch gebildeten Klavierpauker ablohnen und entlaſſen
konnte Jener verabſchiedete ſich von der Familie mit der
malitiöfen an Linda gerichteten Bemerkung Gnädiges Fräu
lein daß Sie beim Unterricht ihrer lieben Eltern eine ſo treff
liche Sängerin geworden ſind das ſpricht wieder einmal klar

nennen hjm m2m2Gleich nach dieſem Fiasko etablirte Papa Marfeld auf den
Rath ſeiner Gattin ein Cafe Dies zweite Unternehmen be
gann unter glänzenden Auſpizien Alle Freunde Marfelds
fanden ſich am Eröffnungstag mit Weib und Kind im neuen
Lokale ein und ließen etwas draufgehen Berge von Kuchen
und Konfekt wurden verzehrt Kaffee Chokolade und Bier
ſtark begehrt und als Marfeld Kaſſe machte nannte er eine
anſehnliche Summe Geldes ſein eigen Frau Marfeld be
rechnete den Gewinn und indem ſie den erſten Erlös als
Durchſchnittseinnahme anſetzte kam ſie zu dem Reſultat daß
die Kaffee Wirthſchaft am Ende des Geſchäftsjahres einen
Nettoertrag von 40,000 M bringen werde Nun erhob ſich
im Familienkreiſe ein Streit betreffs der Frage wie dieſes
Kapital am vortheilhafteſten anzulegen ſei Marfeld ſchwärmte
für den Beſitz eines eigenen Hauſes das prophetiſche Gemüth
ſeiner Gattin aber ſah ſchreckliche Anftritte mit den Mieths
leuten voraus und ſo erklärte die Gattin und Mutter daß
ſie ihren Gewinn Antheil nur in ſicheren Staats Obligationen
oder Rentenbriefen anlegen werde Bevor dieſe brennende
Streitfrage noch geſchlichtet war nahmen die Dinge eine
überraſchende Wendung Jn den nächſten Tagen ſanken
nämlich die Einnahmen bedeutend herab und wurden bald ſo
gering daß der Kammerſänger es nicht mehr für der Mühe
werth erachtete die Beträge zu notiren und zurückzulegen Er
beſaß auch in Geſchäftsangelegenheiten eine beglückende
Naivetät Jhm erſchien jedes erlöſte Geldſtück wie ein Fund
und er glaubte das Geld in der Kaſſe ſei nur zur Be
friedigung der eigenen Bedürfniſſe vorhanden An die Liefe
ranten dachte er nicht Als nun am Ende ves erſten Monats
die Rechnungen einliefen beſaß der neue Cafétier kein Geld
und das Mobiliar des Etabliſſements kam unter den Hammer
Dies zweite Unternehmen Marfelds ſchloß mit einem Defizit
von 890 M ab und da Linda micht die Mittel zur Deckung
beſaß ſo nahm die Familie die Hilfe eines Wucherers in
Anſpruch Der Kammerſänger aber gelobte ſeiner Tochter
nie wieder den Rath ſeiner Gattin befolgen zu wollen Fortan
ſah man ihn jeden Morgen elegant gekleidet und mit einem
Veilchenbonquet im Knopfloch zu den TheaterAgenturen pro
meniren wo er ſeine Bewerbung um ein Engagement ge

für die Thatſache daß das Genie durch nichts eingedämmt
werden kann

Das Unternehmen ſchloß wüt einem Deſizit von 700 M
ab zu e eckung Linda die erforderlichen Mittel be

ſchaffen mußte e r

wöhnlich mit der Frage einleitete Was giebt es neues auf
dem Rialto Es währte monatelang bevor dieſe Frage
durch einen ehrenvollen Antrag beantwortet wurde

Fortſ folgt

Tage desde Weh ni

Staatsanwaltſchaft gerichtlich Wahr

nichts weiter erübrige als nachzt daß Fahrläſſigkeit vor
liege Es ſei in Betracht zu ziehen daß der agte am

ſts infolge Genuſſes gei e t e ſeiner
de rhteee ee ſodaß er ber Abgabe

ſeiner ſpäteren ſage doch wohl nach beſtem Wiſſen und Ge
wiſſen gehandelt es ſei alſo die zweite Frage S die erſte
u verneißen Es erfolgte hierauf eine kurze Erwiderung des Hrn

taatsanwaltes mit Betonung daß gerade wegen angeheiterten
Zuſtandes Falcke beim Geſchäft derſelbe um ſo m cht8 z die er beſſermzuwenden hatte ſich bei ſeiner Ausſage zu prüfendahin abgeben konnten daß er ſich e tge See
zu entſinnen vermöge Es komme auch der Selbſtmordverſuch
Falcke s hinzu der unter eigenthümlichen Umſtänden vorgenommen

und vom Angeklagten nur ungenügend i hJutereſſe aber deſſelben ſeine Ausſage vor Schwüurgerichtnicht zu ändern lag inſofern vor als Falcke dann in erſpruc
mit ſeinen Angaben im San azes gegen den Konſümverein gekommen und ſich als Geſchäftsmann Angeſtelt haben würde zu

dem die Geſchäftswelt kein Vertrauen mehr n könne Die
Berathung der Geſchworenen währte nur z Stunde und ihr

rſpruch lautete auf Bejahung der Hauptſchuldfrage derFranz er kal Staateampaltſchaſt wegen wiſfenttichen

Meineides auf 8 Jahre Zuchthaus und 5 e
ſowie auf dauernde Unfähigkeit des Angeklagten a ige oder
Sachverſtändiger eidlich vernommen zu werden Das Urtheil des
Gerichtshofes das F ebenſo Walen anhörte wie alles Vorher
gegangene ſchloß ſich wie ſchon mitgetheilt dem Antrage anind der Angetlagte wärde tn die Haft zurtckgefthrt Montag

17 d kommt zur Verhandlung Maurer und Muſikus FranzWer Wilhelm Müller aus Unterfarnſtedt wegen
eineids

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 14 Jan Wochenbericht der SaaleZta
Nur in ſeltenen Fällen hat unſere Fondsbörſe in ſo direkter

Abhängigkeit und in ſo unmittelbarem Einfluſſe von den parla
mentariſchen Vorgängen geſtanden wie im Verlaufe dieſer Woche
Das Schickſal der Militärvorlage und die damit verbundene Frage
bezüglich der Lebensdaiter des gegenwärtigen Reichstages bildeten
die Grundlage der Tendeunzgeſtaltung Wie im Parlamente ſo
wurde auch an der Börſe der Gang der Verhandlungen mit
vollem Eifer verfolgt hier wie dort hatte die Erregung etwas
Fieberhaftes die Spannung auf die Auslaſſungen des Reichs
kanzlers etwas Nervenzerrüttendes Wenn aber die letzteren im
Reichstage zu gewaltigen Redeſchlachten zu heftigem Aufeinander
platzen der Geiſter zu kühnen Kombinationen und gewagtem Feſt
halten früherer Entſchließungen veranlaßt haben ſo haben die
ſelben an der Börſe ein ängſtliches Vermeiden neuer Verbindlich
keiten ein behutſames Aufgeben älterer Engagements die äußerſte
geſchäftliche Zurückhaltung ſowie ein unthätiges Abwarten ver
urſacht Die im Reichstage behandelte Streitfrage betreffs der
dreijährigen Bewilligung bezw des Septennats iſt der Börſe
natürlich nur Nebenſächtichkeit ihr einziger Wunſch geht nach
Ruhe im Jnnern und Frieden nach außen Dasjenige Mittel
welches die ſicherſte und dauerhafteſte Gewähr für die Friedens
erhaltung bietet erhält ſeitens der Börſe den Vorzug Wenn der
Börſe die Bewilligungsbefugniſſe des Reichstages zuſtänden wären
den Forderungen des Fürſten Bismarck ſicherlich keine Hinderniſſe
begegnet So offenbar aber auch die politiſche Beklemmung war
die Grundtendenz der Börſe verfiel nur ſelten in Mattigkeit die
Kursentwickelung blieb eine langſame und die Richtung derſelben
war nur vorübergehend eine abwärts neigende Jn ununter
brochener Feſtigkeit verharrte der Montanaktienmarkt auf welchem
im Gegenſatz zu der auf den anderen Gebieten herrſchenden Ge
ſchäftsruhe ſehr ſchwunghafte Umſätze täglich zuſtande kamen
Der vollzogene Abſchluß der oberſchleſiſchen Eiſenpreiskonvention
die anhaltende Steigerung der glasgower Warrantsnotirungen
neue Preiserhöhungen im rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirke
ſowie animirende Berichte über die Lage des amerikaniſchen und
engliſchen Eiſenmarktes wurden wirkſame Stützpunkte der Kanufluſt
Bevorzugt waren die Aktien des Bochumer Gußſtahlwerks die
6,05 Proz gewonnen haben Laurahütte gewannen 1,60 Proz
Dortmunder Union 1,45 Proz Phönix A 2 Proz und Weſt
fäliſche Draht Jnduſtrie 8 Proz Auch die Kohlenbauwerke
tendirten feſt wogegen die Mehrzahl der übrigen Jnduſtriepapiere
wenig Beachtung fanden Von den ſchweren Werthen dieſer
Gattung ſind Paßenhofer Brauerei von 775 auf 787 Schering s

chemiſche Fabrik von 550 auf s52 Schwartzkopff s Maſchinenfabrik
von 436,50 auf 446,25 geſtiegen dagegen Halleſche Maſchinenfabrik
von 204 bis 203 und Böhmiſches Brauhaus von 290 bis 287
zurückgegangen Ganz belanglos war das Geſchäft in preußiſchen
und deutſchen Anleihen welche ihren Preisſtand annähernd
behaupteten Die Ruſſiſchen Renten waren aufgrund der be
ruhigenden Aeußerungen des Reichskanzlers über die deutſch
ruſſiſchen Beziehungen recht feſt und ca Proz ſteigend
Schwach lagen Jtaliener und Spanier in denen an der pariſer
Börſe Zwangsverkäufe ſtattgefunden haben ſollen Die Oeſter
reichiſche wie die Ungaxiſche Goldrente mußten 3 Proz und
Egypter Proz zurückgehen Von den inländiſchen Bahnaktien
kamen nur Mecklenburger und Oſtpreußiſche Südbahn von
welchen erſtere 1 Proz niedriger letztere 4,05 Proz höher
ſchließen zu einiger kg das Jntereſſe für Marienburg
Mlawkaer war bereits erloſchen Die ſchweizeriſchen Bahnen
blieben ohne nennenswerthe Aenderung die ruſſiſchen begegneten
einiger Kaufluſt und haben kleine Avancen aufzuweiſen Die
öſterreichiſchen Transportwerthe haben Kleinigkeiten im Preiſe
eingebüßt nur Galizier und Elbethalbahn weiſen eine kleine
Avance auf Unter den Bankaktien zeichneten ſich die Berliner
Handels geſellſchaft durch regen Umſotz welcher den Kurs des
Papieres um 3 Proz gehoben hat vortheilhaft aus Man
glaubt daß die Geſellſchaft demnächſt neue Proben ihrer
Emiſſionsthätigkeit ablegen wird Diskonto Kommandit ſtiegen
bei mäßigem Verkehr um 1,10 Proz während Oeſterreichiſche
Kreditaktien 22 M einbüßten und die meiſten anderen Banken
ihren vorherigen Preisſtand beibehielten Der Geldſtand war
ziemlich willig der Privatdiskonto mußte deßhalb von 3 Proz
auf 3 Proz zurückgehen Die heute ſtattgehabte Zeichnung
auf die neue Halleſche 3proz Stadtanleihe hat an
ſcheinend guten Erfolg gehabtNiedriger lantende Preſsmeldungen aus Newhork ſowie die

ſchwache Haltung der franzöſiſchen und engliſchen Getreidemärkte
und nicht minder die erfreulich itngenden amtlichen Veröffent
lichungen über den Stand der Winterſaaten bewijrkten an unſerer
Getreidebörſe ein rückläufige reren von der namentlich
Weizen der 22 bis 25 M auf Frühjahrsſichten verloren hat
betroffen worden iſt Roggen konnte ſich geſtützt auf den Bedarf
unſerer Mühlen anfangs ziemlich gut behaupten mußte aber als
ſpäterhin ruſſiſche Anerbietungen reichlicher an den Markt traten
ebenfalls den Rückzug antreten und per Frühjahr 2 M von
ſeinem vorigen Preisſtande abgeben Der Umſatz war in beiden
Artikeln nicht ſonderlich lebhaft noch ſtiller war aber das Geſchäft
in Hafer der in feiner effektiver Waare wohl leicht zu unver
änderten Preiſen Nehmer fand auf Termine aber bis M
niedriger bezahlt wurde Roggenmehl hieſiger Qualität begeht
i Kanufluſt während auswärtige Marken anhaltend
chwierig anzubringen waren Das Geſchäft in Kleie hat
ſich ein wenig gehoben dagegen verharrt Weizenmehl
in träger Haltung Petroleum hat im Preiſe etwas ver
loren iſt allem Auſcheine nach aber nur ſehr wenig umgeſetzt
worden Auch Rüböl iſt etwas zurückgegangen obgleich die
Stimmung für den Artikel nicht als ungünſtig bezeichnet werden
kann Spiritus mußte anfänglich etwas zurückgehen konnteaber zum Schluß der Woche infolge ſchleſiſcher Käufe ſeinen

höchſten Wöchenſtandpunkt überſchreiten Die Lokozufuhr hielt
ſich in normalen Grenzen und wurde willig ſeitens der
Fobrikanten zu etwas erhöhten Preiſen gugenommen Derre ſchließt per loko 0,20 M und auf nahe Sichten 0,10 M
eſſer
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Zucker
Ma ehe e J S r n Rohzucker Jn dererſtene

10 20 achgabh e
u den g ermäßi
uſt für alle Qualitäten und da ſich Eigner zumeiſt

entgegenkommend zeigten kamen ziemlich umfangreiche Geſchäfte zuſtande und
ließt die Berichtswoche in ſtetiger Tendenz mit vorſtehend notirten Preiſenc ca 204,000 Etr Unſer Markt wurde auch während dieſer Berichts

periode von der ſchon früher geſchilderten Ru
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nicht ehaupten konnten und circa
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Geb ü d ache bis feinſteDie Ernenern ezur vierten Kl l ne er Maſchinen ungenirt ind ohne Verpſlicht ungener Abends 6 Tr Laret ſett r d R e Fern geſta
O Wolf Halle gFranckeſtraße 6

i reſp Füh der Bücher d Ko ndenind en i ine t er C Buchholzd und Gewerbe dent empfiehlt ſich unter Zuſicherung ſtrengſter Dis wer e r r

Seton Max G T Ka haerelt Herren u
Halle a/S Henriettenſtraße I7 I einen großen PoſtenWinter Vonertiener Suerein

Zur Ertheilung gründlichen Unterrichts in der einfachen und doppelten Buchführung an junge Kaufleute Handwerker ec und in der Hötel m e 15
Buchführung bält ſich der Unterzeichnete beſtens empfohlen alles zu wirklich billigen Preiſen

iax Burikhareät 2

Der Königl Lotterie Einnehner Ken Lehmann

Halle a/S Henriettenſtraße 17 I

B GOhrist
Halle a Gr Steinſtraße 13

Zur Ball Saison empfehle in großer Auswahl
Geſtickte und glatte Tülls

Spitzen Volants und Spitzen in allen Breiten
oul Atlas Mull und Batiſt

Ball um änge in Chenille Seide und Wolle
Blumengarnituren FächerS F lanell Special Gelchi üſt W zu bekannt reellen und billigen Preiſen Du Tuß bodendielen

Wegen T verkaufe ich mein ſämmtliches großes Lager von trocken und fertig zum Verlegen haltenLamas Pferdedecken Schlafdecken e c S S in allen gangbaren Dimenſionen ſtetsSrhaSeden Hemden und Rockſlanelle Nensgeol S Mauer
zu äuſzerſt billigen Preiſen

We r e traße s eS m e on vie n ßeſetkeiFesſos en Ranmaterial

Magazin in ine Poststrasse 15

Lager von Harmoniums bester Qualität
D Planofort Reparatar Anstalt

Ausverkauf

Telchings ohne KRnal

nerinlke G ehre und Waffen

nehme in Zahlung an

G Buchholz
Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe

ärztlichen Atteſten

Alther Bonbon
Spitzwegerich Bonbon

Kränter Malz Vonbon

D chſchi Ei S e n e ne empfehleräger Hartwichſchienen ſenbahn S e e rer Uſchienen Säulen Fenſter Trepven 2e e n S e g u ant7 ſche Vruſt Bonbonseiserne Viehbarrièren i S e n I ausgewogen und in Beuteln mitliefere za billigſten Hüttenpreiſen
Reichhaltiges Lager 30jähr SperialitätZahlreiche eferengen Kataloge Koſten

anſchläge und ſtat Berechnungen unentgeltlich
Maſchinenfabrik und EiſengieftereiS M Leutfert a/S m S

Otto Zierath Co nen e DenenS Mekallwaaren Fahrikn Gießerei pernbit e Zu hl n Aen Woche Dopee Denen le g Bonbon
i als u inhn n rg e uns ungen Gummi Bonbon

en S 3 Schwed Gummi Schiffchendie nöthigen Abbdrkte de ken dar Unänderans a n v en der Mten en in Mranbrecht i Kranta Nacht

s Broſchüren und Preiscourante gratis und franko 2 e sVERITABIE ILIQUBEVR BENDICMBE

der Benedictiner Mönche
Vortrefſlich tonisch den Appoettt und die Verdauung

befördernd

Der erſte diesjährige friſcheTranep ort
e Velgiſcher Arbeitspferde

ſteht von Donnerstag den20 d Mts n ſehr ſoliden Preiſen
bei uns zum Verkauf

Streng reelle und conlanteſte Bediennng

S Grossmann Sohn
Halle aS Töpferplan 4

Von Sonnabend den 22 d
F Mts ab ſteht bei uns eine

große Auswahl Belgiſcher F
e jſewie ſtarker Hannöverſcher

Arbeits und Wagen Pferde r merezum n Beienf Wir empfehlen ſolche zu d den ſ7 l uF Zächket so Amin Niſchspeisen
trifft wiederum ein Trausport Sanätorten ete

v J Man achte daJ ERTABIS rot ukrnrernmn rauf dass gicht
S Marques déposées en Franes et à lEtranger auf jed Flasche

d die viereckigeeEtiquettemit
i der Duterschrifte

de Vabbaye de Fécamp
Liqueure de Ia Gde Char

treuse
Aexir de Spaa von Schaltim
Pierry Cie in SpaLiquewre von Wynand
VockinkRocher frères à la eöe
St André

Boonekamp von Vnder
berg Albrecht

Dr Stiegert s Angostura
Bxtrait d Absint
Baseler Kirschwasser

des Gonorar 3 Pireetors peündet

t Nicht allein jedes Siegel jede Etäiquette sondern auch
h der Gesammteindruck der PFlasche ist gesetzlich einge

tragen und geschützt Vor jeder Nachahmung oder
Verkaufs von Nachahmungen wird mithin ernstlich ge

warnt und zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Vol t

een sondern auch hinsichtlich der für die Gesundheit zu be 5
Skäürchtenden Nachtheile

Man ündet den echten BENEDICTINER Liqueur bei Nachge
annten die sich schriftlich verpflichtet haben Keine Nachahmung zu ver

kaufen Julius Bethge Leipzigerstrasse 2 Johannes GrünWilh Schubert Steinstrassen und Wirichstrassen Ecke Otto Struves
Hrüher A Stolz Ed Keerl A Krantz Nachf Inh TReod Grimme gr
Steinstr 11 William Siam Vlrichstrasse 35 Adolph Frank in

h

lasch von Mentzendorf
araschino di Zara

sowie sämmitliehe renommirte inländ Liqueure
hocehfeinen Jamaica e

Ananas Rum
Feinsten Arae de Gona
r französischen rvon J Hennessy CoJ U Martell A C Men

Kow e Co Cognae inU u h Vlaschen von
bis 10 I volhgeJulius B

Leipzigerstrasse

eiragene Sehutzmarke

ignn Tigueire

Vevritable Bénédietine

Dienstag den 18 Vies Pruchfgelées
Velgiſcher und Däniſcher Pferde5 Für Kinder und Kranke mit Milch gekochtg e en r er erhöht die Verdanlichtet

Merſeburg er Mit luch zur Verdickung von Suppen
tölt

Gaſthof zur Stadt Merſeburg Tun c vortr efflich a v tig en t Des
Von Donnerstag den 20 bis Freitag den k e Hofl London und Verlin J Colb na Delkateſſen und Droguen

S e d Mits ſteht rin großer Transport der Handlungen à 60 Pf per engl Pfund

Creme Susding
in Vanille Manbel Orange Oileon Chocolasbe

tn Min Heu m b V

9 Valencia Apfelſnen

109 Stück 5,25 Mark 50 Stück2,75 Mark e 1,50 Mark
em

Carl abere e 8kkeyriſch ſche Jepfel
à Ma iſch a ver

Carl ab e

ung

beſten friſchmilcheuden und hochtragenden

S Küühe und Verse min meiner Filiale

Fahrtmühle bei Mücheln
zum Ver kauf wer Weg Liebig Manufſaeloe lanne Sophienſtraße SMeiſciels J Leidhold Viehhändler Zu haben i Drog Delicat u Colonialwaar Geschäften ahnen ahnen Bonbonn

Anthr git R l empfehlen als S San Qualität empfehlt
es 9 9 stog Brennmaterial 5

höchstom Eeizeffect
Wilh Haym

per lag früh ab ſtehen feine fette
halbengl Landſchweiune vorzüglich paſſende ee r ihn Klinkharädt Sohreiber Neue Promenade z

Halle Drug und Verlag von Ono Hendel
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